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vomctrtung  zum  Darstellen  «sbelterfscft  erfassbarer  Ergebnisse,  insbesondere  sportlicher 
Leistungen. 

ue  Erfindung  betnfft  eine  Vorrichtung  zum  Dar- 
stellen  tabellarisch  erfaßbarer  Ergebnisse,  und  zwar 
insbesondere  sportlicher  Leistungen,  beispielsweise 
der  Bundesliga-Tabelle.  Es  sind  eine  Kopfleiste  (14) 
und  die  Ergebnissituation  zeigende  Spalten  (S1  ,  S2, 
S3,  9)  vorgesehen.  Den  Spalten  sind  verschiedene 
Stecker  (10),  die  die  Ergebnissituation  wiedergeben 
zuortenbar.  Ferner  weist  die  Vorrichtung  ein  Basise- 
lement  (1)  auf,  an  dem  einzelne  Zeilenelemente  (3) 
lösbar  angebracht  sind,  die  jeweils  zur  Aufnahme 
der  Stecker  dienen. 
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Vorrichtung  zum  Darstellen  tabellarisch  erfaßbarer  Ergebnisse,  insbesondere  sportlicher  Leistungen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Darstellen  tabellarisch  erfaßtbarer  Ergebnisse,  ins- 
besondere  sportlicher  Leistungen,  die  eine  Kop- 
fleiste  und  die  Ergebnissituation  zeigende,  fixe  und 
in  Form  von  zur  Aufnahme  von  Steckern  ausgebil- 
dete  Spalten  aufweist,  die  an  einem  Basiselement 
anbringbar  sind. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE  29  38 
380  A  1  bekannt.  Dabei  ist  für  den  Fall,  daß  eine 
Rangfolge  für  die  Vereine  bzw.  für  die  Zeilenbe- 
zeichnung  zu  ändern  ist,  die  Umstellung  einen  er- 
heblichen  Aufwand  zur  Folge  hat.  Dies  ist  bei- 
spielsweise  dann  der  Fall,  wenn  für  eine  Mann- 
schaft  bzw.  einen  Verein,  die  Ergebnisse  sich  weg- 
en  Spielausfalls  selbst  nicht  ändern,  jedoch  eine 
Veränderung  des  Tabellenplatzes  die  Folge  ist. 

Das  trifft  auch  auf  sonstige  Abläufe,  Ergebnisse 
oder  dergleichen  zu,  bei  denen  eine  Änderung 
sowohl  in  der  Rangfolge  der  Zeilen  als  auch  inner- 
halb  der  einzelnen  Zeilen  erfolgt. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  vorliegenden  Er- 
findung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung 
vorzuschlagen,  die  bei  Veränderung  der  Einord- 
nung  der  verschiedenen  Zeilen  einander  ge- 
genüber  durch  eine  geänderte  Reihen-oder  Rang- 
folge,  die  durchzuführenden  Änderungen  reduziert 
werden.  Ferner  soll  die  Handhabung  bei 
Änderungen  erleichtert  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  an  dem  Basiselement  je  Tabellenzeile 
ein  separates,  alle  zu  dieser  Zeile  gehörenden 
Spalten  umfassendes  Zeilenelement  lösbar  ange- 
bracht  ist  und  jedes  Zeilenelement  korrespondie- 
rend  zu  den  in  den  einzelnen  Spalten  darzustellen- 
den  Ergebnissen  Befestigungsstellen  für  die  Ergeb- 
nisse  wiedergebende  Stecker  aufweist. 

Bei  Veränderung  der  Rangfolge  der  Zeilenele- 
mente  zueinander,  ist  ein  einfacher  Austausch 
möglich,  ohne  daß  ein  Umstecken  aller  zu  dersel- 
ben  Zeile  gehörenden  Steckelemente  an  den 
neuen  Zeilenplatz  erforderlich  würde.  Von  Vorteil 
ist  ferner,  daß  für  die  Veränderung  der  Spalten,  die 
zu  einer  bestimmten  Zeile  gehören,  das  Zeilenele- 
ment  aus  dem  Basiseiement  herausgelöst  werden 
kann,  und  die  einzelnen  Stecker,  die  zu  dem  Zeile- 
nelement  gehören,  viel  besser  zugänglich  sind  und 
damit  besser  herausgenommen  und  eingesteckt 
werden  können. 

Bevorzugt  ist  das  Basiselement  schalenförmig 
ausgebildet  und  weist  eine  Bodenplatte  und  davon 
winkelig,  insbesondere  rechtwinkelig  verlaufende 
Seitenwände  auf. 

Alte  Elemente,  die  zur  Vorrichtung  gehören, 
sind  normalerweise  aus  Kunststoff  hergestellt,  und 
so  ausgebildet,  daß  sie  durch  Spritzgießen  geformt 
werden  können. 

5  Nach  einem  für  die  weitere  Ausgestaltung 
wesentlichen  Merkmai  ist  vorgesehen,  daß  die  Zei- 
lenelemente  an  durch  Rasten  vorbestimmten 
Plätzen  des  Basiselementes  einsteckbar  sind.  Hier- 
durch  wird  gewährleistet,  daß  jedem  Zeilenelement 

70  ein  besonderer  Platz  zugeordnet  ist.  Das  Ein  ord- 
nen  und  Einfädeln  wird  hierdurch  erleichtert. 

Es  kann  zur  Erleichterung  vorgesehen  werden, 
daß  die  einzelnen  Rastplätze  nummeriert  sind,  um 
so  die  direkte  Zuordnung  zu  erleichtern. 

75  Um  die  Handhabung  der  Zeilenelemente  zu 
erleichtern,  sind  sie  mit  Griffleisten  versehen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  ist  vorgesehen,  daß 
die  Spaltenabschnitte  der  Zeilenelemente,  die  die 
Befestigungsstellen  für  die  Stecker  umfassen,  ge- 

20  genüber  den  anderen  Spaltenabschnitten  abge- 
senkt  sind.  Die  Absenkung  wird  in  einem  Maße 
vorgenommen,  daß  die  Kopfflächen  der  Stecker  in 
etwa  auf  dem  gleichen  Niveau  liegen  wie  die  nicht 
abgesenkten  Spaltenabschnitte  und  die  die  Zeile- 

25  nelemente  einfassenden  Seitenwände  des  Basise- 
lementes.  Hierdurch  werden  überstehende  Teile 
vermieden,  was  die  Handhabung  günstig  beeinflußt 
und  darüber  hinaus  gewährleistet,  daß  nicht  un- 
beabsichtigt  Stecker  aus  den  ihnen  zugeordneten 

30  Steckplätzen  entfernt  werden. 
Es  ist  vorgesehen,  daß  die  Spaltenabschnitte 

als  Befestigungsstellen  Bohrungen  aufweisen,  in 
denen  die  Füße  der  Stecker  einsteckbar  sind. 

Um  eine  vielseitige  Verwendung  der  Vorrich- 
35  tung  erreichen  zu  können,  ist  vorgesehen,  daß  der 

jeweils  erste  Spaltenabschnitt  eines  Zeileneieme- 
ntes  mit  einer  zur  Aufnahme  einer  Zeilenbezeich- 
nung  geeigneten  Fläche  versehen  ist. 

Als  Zeilenbezeichnung  kann  z.B.  ein  Vereins- 
40  name  eingetragen  werden,  es  ist  jedoch  auch  die 

Anbringung  jeweils  geeigneter  Bezeichnungen  je 
nach  Verwendungszweck  der  Vorrichtung  möglich. 

Desweiteren  wird  nach  der  Erfindung  vorge- 
schlagen,  daß  neben  dem  Basiseiement  ein  mit 

45  Steckplätzen  für  die  Stecker  versehenes  Vorratse- 
lement  vorgesehen  ist.  Dieses  Vorratselement 
enthält  Stecker  in  ausreichendem  Maße,  um  jewei- 
lige  Ergebnissituationen  darstellen  zu  können. 

Die  Kopfleiste  des  Basiselementes  ist  ebenfalls 
so  als  steckbares  Element  ausgebildet  und  sie  weist 

Flächen  zur  Anbringung  von  Spaltenbezeichnungen 
auf.  Die  Flächen  zur  Aufnahme  der  Bezeichnungen 
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an  uw  r\upiiBi&ie  dzw.  am  ^eneneiernenr  Kannen 
so  ausgebildet  sein,  daß  sie  beschriftbar  sind,  alter- 
nativ  ist  es  jedoch  auch  möglich,  sie  zum  Anbrin- 
gen  von  Aufklebern  auszubilden. 

Das  Vorratselement  selbst  ist  ebenfalls;  - 
schalenförmig  ausgebildet  so  daß:  die  Stecker  ge- 
schützt  untergebracht  sind. 

Vorzugsweise  sind  Basiselement  und  Vorratse- 
lement  durch  ein  Scharnier  miteinander  verbunden. 
Es  entsteht  eine  Art  Buchform,  wobei  nach  dem 
Zusammenklappen  das  Vorratselement  das  Basise- 
lement  abdeckt.  Es  ist  dabei  möglich,  beide  durch 
Schnäpper  zusammenzuhalten.  Um  ein  zielgerich- 
tetes  Einrasten  der  Zeilenelemenfe  in  das  Basisele- 
ment  zu  erreichen,  ist  vorgesehen,  daß  die  Sei- 
tenwände  des  Basiselementes,  die  den  Sch- 
malflächen  der  Zeilenelemente  zugeordnet  sind, 
mit  Vorsprüngen  versehen  sind  und  die  Sch- 
malflächen  der  Zeilenelemente  gegengleich  ausge- 
bildet  sind. 

Um  einerseits  das  Einrasten  der  Zeilenele- 
mente  zu  verbessern,  bzw.  deren  Haltefunktion  im 
Basiselement,  und  andererseits  die  Herstellung  zu 
srleichtern,  ist  vorgesehen,  die  einer  der  Sei- 
tenwände  zugeordneten  Vor-bzw.  Rücksprünge 
3iner  separaten  als  Winkelprofil  ausgebildeten  Hal- 
teleiste  zuzuordnen. 

Die  Zeilenelemente  sind:  arr  ihrer  SchrrraJftäche, 
die  dieser  Halteleiste  zugeordnet  sind,  mit  einem 
gestuften  Vorsprung  versehen,  der  unter  den  hori- 
zontal  verlaufenden  Teil  der  winkeligen  Hateletste 
3ingreift. 

Zur  weiteren  Erleichterung  des  Einfädeins  ist 
/orgesehen,  daß  die  Bodenplatte  des  Basiseleme- 
ites  im  Bereich  der  Halteleiste  mit  Erhebungen  zur 
Einfädelung  der  Vorsprünge  versehen  ist. 

Zum  sicheren  Halten  des  Zeilenelementes  im 
3asiselement,  ist  vorgesehen,  daß  das  Zeilenele- 
nent  durch  Vorspannung  zwischen  zwei  Sei- 
enwänden  eingespannt  gehalten  ist. 

Schließlich  kann  das  Basiselement  auch  mit 
3iner  Aufhängeöse  versehen  sein,  um  beispiels- 
veise  zur  besseren  Visualisierung  an  der  Wand 
ibgehängt  werden  zu  können.  Basiselement  und 
/orratselement  können  so  über  das  Scharnier  mit- 
sinander  verbunden  sein,  daß  eine  Trennung  erfol- 
gen-  kann  und  so  jeweils  das  Basiselement,  das  das 
ibschliessende  Ergebnis  einer  Spielsaison  dar- 
stellt,  in  der  Wand  aufgehängt  werden  kann  und 
:war  ohne  das  zugehörige  Vorratselement. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt. 

Es  zeigt 
Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  des 

3asiselement.es  mit  Kopfleiste  und  Zeileneleme- 
iten  in  Draufsicht  mit  arthängendem  Vorratsele- 
nent, 

hg.  2  ein  Schnitt  A-A  durch  das  Basisele- 
ment  gemäß  Fig.  1, 

Fig.  3  ein  Zeilenelement  in  Draufsicht, 
Fig.  4  eine  Vorderansicht  gemäß  Fig.  3, 

5  Fig.  5  die  Kopfleiste  in  Draufsicht 
Fig.  6  eine  Vorderansicht  der  Kopfleiste 

gemäß  Fig.  5  und 
Fig.  7  ein  Stecker  in  Vorderansicht. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  besteht  im 
tq  wesentlichen  aus  dem  Basiselement  1,  der  Kop- 

fleiste  14  und  den  Zeilenelementen  3.  Im  vorliegen- 
den  Fall  sind  zwanzig  Zeilenelemente  3  vorgese- 
hen.  Das  Basiselement  1  ist  schalenförmig  ausge- 
bildet  und  weist  eine  Bodenplatte  4  und  rechtwin- 

t5  kelig  von  der  Bodenplatte  4  sich  erstreckende  Sei- 
tenwände  5,  6,  27,  28  auf.  Ferner  ist  die  Boden- 
platte  4  mit  sich  entlang  der  Seitenwand  27  er- 
streckenden  nockenartigen  Erhebung  32  versehen, 
so  daß  sich  zwischen  der  nockenartigen  Erhebung 

20  32  und  der  Seitenwand  27  eine  Nut  19  ergibt.  An 
die  Nut  19  ist  ein  Schenkel  eines  Winkelprofils  TS 
eingesetzt,  der  eine  Halteleiste  für  die  Zeilenele- 
mente  3  bildet.  Der  andere  Schenkel  der  win- 
kelförmigen  Halteleiste  18  verläuft  im  wesentlichen 

!5  horizontal.  Entlang  der  Halteleiste  18  sind 
Rücksprünge  21  angebracht.  Korrespondierend 
hierzu  sind  auf  der  gegenüberliegenden  Seiten- 
wand  28  Nocken  29  angeordnet.  Jeweils  ein 
Rücksprung  21  der  Seitenwand  27  und  ein  Nocken 

w  29  der  Seitenwand  28  bilden  im  Zusammenhang 
mit  entsprechenden  Vorsprüngen  20  bzw.  Nocken- 
rasten  30  einen  Rastplatz  für  ein  Zeilenelement  3. 

Die  Kopfleiste  2  ist  als  eine  Art  Platte  mit 
Stegen  ausgebildet,  wobei  einer  der  Stege  in  die 

15  Stecknut  19  einsteckbar  ist  und  die  Länge  der 
Kopfleiste  14  so  ausgebildet  ist,  daß  eine  Klemm- 
verbindung  zwischen  ihr  und  den  beiden  Sei- 
tenwänden  27,  28  entsteht.  Die  Kopfleiste  14  ist  mit 
Flächen  15  zur  Anbringung  von  Spaltenöezeien- 

v  nungen  versehen.  Im  vorliegenden  Fall  ist  der  er- 
sten  Spalte  S1  die  Vereinsbezeichnung  zugeord- 
net,  der  zweiten  Spalte  S2  die  Tordifferenz  und  der 
dritten  Spalte  S3  die  jeweilige  erreichte  Punktzahl. 
Die  Flächen  15  können  entweder  beschriftet  wer- 

s  den  oder  aber  mit  Aufklebern  versehen  werden. 
Die  einzelnen  Zeilenelemente  3  sind  als  indivi- 

duelle  Leisten  ausgebildet,  wobei  ein  erster  Ab- 
schnitt  S2  vorgesehen  ist,  der  auf  einem  höheren 
Niveau  liegt  und  daran  anschließend  stufenförmig 

o  abgesetzt  ein  Spaltenabschnitt  vorgesehen  ist,  dem 
die  Spalten  S2  und  S3  zugeordnet  sind.  Im 
Spaltenabschnitt  S1  ist  ebenfalls  eine  Fläche  12 
vorgesehen,  die  entweder  beschriftbar  oder  mit 
einem  Aufkleber  versehbar  ist.  Im  vorliegenden  Fall 

5  wäre  hier  beispielsweise  die  konkrete  Vereinsbe- 
zeichnung  anzubringen.  Die  weiteren  Spaltenab- 
schnitte  S2  und  S3  sind  insgesamt  als  Stufe  9 
abgesenkt  gegenüber  der  Räche  12.  Der  Abschnitt 
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9  ist  mit  Bohrungen  1t  versehen,  welche  als 
Steckplätze  8  für  Stecker  10  vorgesehen  sind.  In 
diese  Bohrungen  1  1  sind  die?  Stecker  10  mit  ihren 
Füßen  24  einsteckbar.  Die  Stecker  TO  sinrj  ausge- 
hend;  von  ihren  Füßen  als;  umgekehrter  Kegef- 
stumpf  ausgebildet  und  weisen  eine  Kapffläche  25 
auf,  die  beispielsweise  mit  Zahlen  versehen  ist.  Es 
handelt  sich  dabei.  um  Zahlen  der  Zahlenreihe  eins 
bis  null  und  um  Stecker  mit  +  und  -  Zeichen  für 
die  Darstellung  der  Tordifferenz. 

Ferner  weisen  die  Zeilenelemente  3  ausgehend 
von  ihrem  abgesenkten  Ähschnitt  9  vertikal  verlau- 
fende  Griffleisten  7  auf:  Die  Griffleisten  7  sind  in 
ihrer  Höhe  sa-  bemessen,  daß  sie-  auch  über  die 
Seitenwand  28,  der  sie  im  eingesetzten  Zustand 
eines  Zeilenelementes  3  in  das  Basiselement  1 
zugeordnet  sind,  hinausstehen,  um  erfaßt  werden 
zu  können.  Die  beiden  Spalten  S2  und  S3  sind 
voneinander  abgetrennt.  Hierzu  kann  beispiels- 
weise  ein  Steg  33  vorgesehen  sein.  Im  vorliegen- 
den  Fall  ist  der  Spaltenabschnitt  S2  mit  drei  Boh- 
rungen  versehen.  Der  Spaltenabschnitt  S3  ist  mit 
vier  Steckplätzen  8,  d.h.  mit  vier  Bohrungen  11 
versehen,  welche  durch  einen  Doppelpunkt  34  in 
Form  von  Erhebungen,  die  an  den  Spaltenabschnitt 
9  angeformt  sind,  ausgestaltet  sind.  Der  Doppel- 
punkt  34  teilt  den  Spaltenabschnitt  S3  in  zwei 
Wäffisrr  mit  jeweils  zwei  Bönriungen1  fl.  Die  Höhe 
des  Kopfes  der  Stecker  10  ist  so  bemessen,  daß 
sie  in  etwa  der  Stufenhöhe  bzw.  dem  Stufenunter- 
schiect  zwischen  der  Fläche  T2  und  dem 
Spaltenabschnitt  9  des  Zeilenelementes  3  ent- 
spricht 

Nachfolgend  wird  nunmehr  näher  auf  die  spe- 
zielle  Ausgestaltung  der  Teile  des  Zeilenelementes 
3  und  des  Basiseiementes  T  eingegangen,  die  zur 
Fixierung  des  Zeilenelementes  3  im  Basiselement 
1  dienen.  Das  Zeilenelement  3  ist  mit  einem  seiner 
Schmalfläche  26  zugeordneten  Vorsprung  20  ver- 
sehen.  Dieser  Vorsprung  20  wiederum  weist  eine 
Stufenfiäche  22  auf.  Die  Stufenfläche  22  und  der 
Vorsprung  20  arbeiten  mit  einem  entsprechenden 
Rücksprung'  in  der  Halteleiste  18  zusammen.  Der 
Rücksprung  ist  mit  21  bezeichnet.  Der  Stufenvors- 
prung  22  greift  unter  den  horizontal  verlaufenden 
Schenkel  der  winkeligen  Halteleiste  18  und  sichert 
somit  das  Zeiienelement  3  gegen  ein  Herausfallen. 
Die  weitere  AbStützung  des  Zeilenelementes  3  er- 
folgt  über  eine  in  ihr  angebrachten  Nockenraste  30 
in  Form  eines  Rucksprunges,  die  mit  einer  entspre- 
chenden  Nocke  29  an  der  Seitenwand  28  des 
Basiselementes  1  zusammenarbeitet.  Im  einen  Fall 
handelt  es  sich  also  um  rechteckig  ausgebildete 
bzw.  eckig  ausgebildete  Rastelement  und  in  dem 
anderen  Fall  um  halbrund  ausgebildete  Rastele- 
mente.  Auf  diese  Weise  wird  gewährleistet,  daß 
das  Zeileneiemente  3  nur  in  einer  bestimmten  Po- 
sition  in  die  zugehörige  Rastposition  am  Basisele- 

ment  1  eingesetzt  werden  kann.  Die  im  vorliegen- 
den  Fall  vorgesehenen  zwanzig  Rastplätze  für 
zwanzig  Zeileneiemente  3  ertauben  eine  jeweils 
genaue  Zuordnung  der  Zeilenelemente  3.'  Soll  z.B. 

5  ein  Austausch  des  Zeilenelementes  3  an  der  Posi- 
tion  1  mit  dem  an  der  Position  3  erfolgen,  so  kann 
durch  einfaches  Herausziehen  des  Zeilenelementes 
3  unter  Zuhilfenahme  der  Griffleiste  7  dieses 
zunächst  entfernt  werden  und  an  seine  Stelle  das 

70  Zeilenelement,  das  zunächst  an  der  Position  3  war, 
ausgetauscht  werden.  Die  Zeilenelemente  3  sind 
so  gestaltet,  daß  sie  zwischen  ihren  Rastpositionen, 
d.h.  unter  Zuhilfenahme  der  Vorsprünge  20  bzw. 
Rücksprünge  21  und  Nocken  29  und  Nokkenraste 

75  30  sowie  der  zugehörigen  Seitenwände  27  und  28 
Folge  eines  geringen  Übermaßes  eingespannt  wer- 
den  können.  Das  Einfädeln  der  Zeilenelemente  in 
die  richtige  Position,  insbesondere  das  Hinführen 
des  Stufenvorsprunges  22  in  die  Rastnut  23  zwt- 

20  sehen  der  nockenförmigen  Erhebung  32  und  der 
Unterkante  des  horizontal  verlaufenden  Schenkels 
der  Halteleiste  18  wird  durch  die  Form  der  Erhe- 
bung  32  begünstigt. 

Neben  dem  Vertauschen  der  Zuordnung  von 
25  den  einzelnen  Zeilenelementen  3  zugeorten  oder 

zuortenbaren  Positionen  wird  auch  eine  Handha- 
bung  am  Austausch  in  Folge  Veränderungen  im 
Bereich  der  Spalten  S2  und  S3  erleichtert.  Ein 
einzelnes  Zeilenelement  3  kann  herausgenommen 

30  werden  und  die  dem  Verein  zugeordneten  Ergeb- 
nisse  hinsichtlich  der  Spalten  S2  und  S3  können 
verändert  werden.  Hierzu  werden  die  Stecker  10 
ausgetauscht.  Es  ist  jeweils  ein  neuer  Stecker  mit 
einer  anderen  Zahlbezeichnung  zu  wählen.  Eine 

35  Bevorratung  der  Stecker  mit  verschiedenen  Zahlen- 
bezeichnungen  ist  im  Vorratselement  13  vorhan- 
den.  Das  Vorratselement  13  ist  mit  einer  Anzahl 
von  Steckplätzen  16  ausgestattet.  Die  Steckplätze 
16  sind  kleine  hohlzylinderförmige  Erhebungen,  in 

40  deren  Säckbohrungen  die  Stecker  10  mit  ihren  als 
Füßen  24  ausgebildeten  Vorsprüngen  einsteckbar 
sind.  Die  Steckerfüße  24  weisen  auf  ihrem  Umfang 
verteilt  drei  kleine  Wülste  auf,  die  für  einen  siche- 
ren  Sitz  und  ein  leichtes  Entnehmen  sorgen.  Vor- 

45  ratselement  13  ist  ebenfalls  schalenförmig  mit  Sei- 
tenwänden  ausgebildet  und  mit  dem  Basiselement 
1  über  ein  Scharnier  17  verbunden.  Bei  Nichtge- 
brauch  kann  das  Vorratselement  13  auf  das  Basise- 
iement  1  umgeklappt  werden  und  beide  können 

so  beispielsweise  über  Schnäpper  miteinander  in  Ver- 
bindung  gehalten  werden.  Auf  diese  Art  und  Weise 
wird  ein  Herausfallen  einzelner  Element  oder 
Stecker  verhindert  und  ein  einfacher  Transport  ist 
möglich.  Das  Scharnier  kann  noch  so  gestaltet 

55  werden,  daß  das  Vorratselement  13  vom  Basisele- 
ment  1  trennbar  ist. 

4 
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T  Basiseiement 
2  Hastplatz 
3  Zeilenelement 
4-  Bodenplatte 
5,  6  Seitenwände 
7  Griffleiste 
8  Befestigungsstelle 
9  Spaltenabschnitt 
10  Stecker 
11  Bohrung 
12  Räche  für  Zeilenbezeichnung 
13  Vorratselement 
14  Kopfleiste 
15  Räche  zur  Spaltenbezeichnung 
16  Steckplatz 
17  Scharnier 
18  Halteleiste 
19  Stecknut 
20  Vorsprung 
21  Rücksprung 
22  Stufenvorsprung 
23  Rastnut 
24  Steckerfuß 
25  Steckerkopffläche 
26  Schmalflächen 
27,  28  Seitenwände 
29  Nocken 
30  Nockenraste 
31  Schmalflächen 
32  Erhebung 
33  Steg 
34  Doppelpunkt 
51  Spalte 
52  Spalte 
53  Spalte 

1.  Vorrichtung  zum  Darstellen  tabellarisch 
srfaßbarer  Ergebnisse,  insbesondere  sportlicher 
.eistungen,  die  eine  Kopfleiste  und  die  Ergebnissi- 
uation  zeigende,  fixe  und  in  Form  von  zur  Aufnah-, 
ne  von  Steckern  ausgebildete  Spalten  aufweist, 
lie  an  einem  Basiselement  anbringbar  sind, 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  an  dem  Basiselement  (1)  je  Tabellenzeile  ein 
eparates,  alle  zu  dieser  Zeile  gehörenden  Spalten 
S1,  S3)  umfassendes  Zeilenelement  (3)  lösbar  an- 
lebracht  ist  und  jedes  Zeilenelement  (3)  korre- 
pondierend  zu  den  in  den  einzelnen  Spalten  (S1, 
!2)  darzustellenden  Ergebnissen  Befestigungsstel- 
sn  (8),  für  die  Ergebnisse  wiedergebende  Stecker 
1  0)  aufweist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Basiselement  (1)  schalenförmig  ausgebil- 
det  ist  und  eine  Bodenplatte  (4)  und  davon  winke- 

5  lig,  insbesondere  rechtwinkelig  verlaufend©  Sei- 
tenwände  (5,  6,  27,  28)  aufweist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zeileneiemente  (3)  an  durch  Rasten  (20, 

jo  21  ,  29,  30)  vorbestimmten  Plätzen  des  Basiseleme- 
ntes  (1)  einsteckbar  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zeilenelemente  (3)  mit  Griffleisten  (7)  ver- 

T5  sehen  sind. 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spaltenabschnitte  (9)  der  Zeilenelemente 
(3),  die  die  Befestigungsstellen  (8)  für  die  Stecker 

>o  (10)  umfassen,  gegenüber  den  anderen  Spaltenab- 
schnitten  (S1)  abgesenkt  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  die  Befestigungsstellen  (8)  aufweisenden 

25  Spaltenabschnitte  (9,  S2,  S3)  mit  Bohrungen  (11) 
zur  Aufnahme  der  Stecker  (10)  versehen  sind  und 
diese  darin  eingreifende  Vorsprünge  (24)  aufwei- 
sen. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
io  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  jeweils  erste  Spaltenabschnitt  (S1)  der 
Zeilenelemente  (3)  mit  einer  zur  Aufnahme  einer 
Zeilenbezeichnung  geeigneten  Fläche  (12)  verse- 
hen  ist. 

)5  8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  mit  Steckplätzen  (16)  für  die  Stecker  (10) 
versehenes  Vorratselement  (13)  vorgesehen  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
(0  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Kopfleiste  (14)  ebenfalls  als  steckbares 
Element  ausgebildet  ist  und  Flächen  (15)  zur  An- 
bringung  von  Spaltenbezeichnungen  (S2,  S3)  auf- 
weist. 

i5  10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7 
und/oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Flächen  (12,  15)  zur  Aufnahme  der  Be- 
zeichnungen  beschriftbar  sind. 

0  11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7 
und/oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet 
daß  die  Flächen  (12,  15)  zur  Aufnahme  der  Be- 
zeichnungen  zum  Anbringen  von  Aufklebern  ausge- 

;s  bildet  sind. 



9 0  254  244 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet 
daß  das  Vorratselenrrent  (T3)  schalenförmig  ausge- 
bildet  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  S  s 
oder  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Basiselement  (1)  und  das  Vorratselement 
(13)  durch  ein  Scharnier  (17)  verbunden  sind  und 
das  Vorratselement  (13)  nach  Umklappen  das  Basi-  io 
selement  (1)  bedeckt. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Seitenwände  (27,  28.)  des  Basiselementes 
(1),  die  den  Schmalflächen  (26,  3t)  der  Zeiienele-  15 
mente  (3)  zugeordnet  sind,  mit  Vorsprüngen  (29, 
20)  versehen  sind  und  die  Schmalflächen  (26,  31) 
gegengleich  ausgebildet  sind. 

1  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  einer  der  Seitenwände  (26)  zugeordneten 
Vor-bzw.  Rücksprünge  (21)  einer  separaten  als 
Winkelprofil  ausgebildeten  Halteleiste  (1  8)  zugeord- 
net  sind. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  -15,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zeilenelemten  (3)  mit  einem  gestuften  Vor- 
sprung  (StufenvQtfsprang  22)  versehen  sind,  der 
unter  den  horizontalverlaufenden  Teil  der  winkeli- 
gen  Halteleiste  greift.  30 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bodenplatte  (4)  des  Basiselementes  (1)  mit 
Erhebungen  (32)  zur  Einfädelung  der  Vorsprünge 
(22)  versehen  ist.  35 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Basiselement  (1)  mit  einer  Aufhängeöse 
versehen  ist. 

19.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  8,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Basiselement  (1)  und  das  Vorratselement 
(13)  über  mindestens  einen  Schnäpper  zusammen- 
gehalten  sind. 

45 

50 

55 
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